P R E S S E M I T T E I L U N G

Vielversprechender Ausblick 2008

Karl der Kühne, Albrecht von Haller und Neubau Kubus/Titan
Nicht weniger als drei Grossereignisse stehen dieses Jahr auf der Agenda des Historischen Museums Bern: Vom 25. April bis 24. August wird mit der aufwändigen Sonderausstellung «Karl der Kühne (1433–1477) – Kunst, Krieg und Hofkultur» ein Höhepunkt der europäischen Kulturgeschichte ins Zentrum gestellt. Mitte Oktober erfolgt die Einweihung des Erweiterungsbaus Kubus/Titan. Die Eröffnungsausstellung wird dem grossen Berner Universalgelehrten Albrecht von Haller gewidmet.

Zufriedenstellende Besucherzahlen
Nach der international beachteten Sonderausstellung über Albert Einstein, welche dem Historischen Museum Bern 2005/06 die beiden erfolgreichsten Jahre seiner über 100-jährigen Geschichte bescherte (2005: 187'000, 2006: 195'000 Eintritte), zog  die Sonderausstellung 2007 «Jungfrau, Hofer und Ragusa – Berns Weg in die Moderne» erwartungsgemäss vor allem ein regionales Publikum an. Zusammen mit dem im Februar 2007 eröffneten «Einstein Museum im Historischen Museum Bern» wurden 74'800 Eintritte erzielt. Dieses Ergebnis liegt zwar unter den beiden Einstein-Erfolgsjahren, aber immer noch deutlich über dem langjährigen Durchschnitt der Jahre vor der grossen Einstein-Ausstellung (1997–2004: Ø 62'000 Eintritte). Die Besucher verteilten sich , grob geschätzt, zu gleichen Teilen auf Einstein und die Sonderausstellung. Das «Einstein Museum», welches aus der erfolgreichen Einstein-Schau hervorgegangen war, lockte auch zahlreiche Touristinnen und Touristen ins Museum. Die Museumsleitung erwartet, dass das «Einstein Museum» auch künftig einen Sockel von 30'000 bis 40'000 Eintritten pro Jahr stellen wird. 

200 Kunstwerke dokumentieren einen Höhepunkt der europäischen Kulturgeschichte 

Das erste der drei Highlights des Ausstellungsjahres 2008 ist der burgundisch-niederländischen Kultur des Spätmittelalters gewidmet. Mit der Ausstellung «Karl der Kühne (1433–1477)», die vom 25. April bis zum 24. August dauert, zeigt das Historische Museum Bern eine Ausstellung, wie sie in der Schweiz noch nie zu sehen war. Die von Peter Jezler, Susan Marti, Raphaël Barbier und Gabriele Keck in Zusammenarbeit mit dem Groeningemuseum Brügge konzipierte Schau erzählt anhand von einzigartigen Kunstwerken aus den renommiertesten Sammlungen der Welt die Geschichte vom Aufstieg und Fall des letzten Burgunderherzogs Karl der Kühne. Erstmals seit Karls Tod 1477 werden viele bedeutende, seither zerstreute Zeugnisse der burgundischen Hofkultur zusammen mit den Berner Stücken der legendären Burgunderbeute zu sehen sein. Bereits in Übersetzung ist der über 300-seitige, reich illustrierte Katalog zur Ausstellung, der in deutsch, französisch, englisch und niederländisch erscheinen wird. 

Ergänzend zur Ausstellung bietet das Museum erneut ein Drei-Generationen-Programm im Museumspark an. Vom 24. Mai bis 24. August 2008 werden für Kinder und Schulen Animationen zum Thema Mittelalter angeboten. Gekrönt werden die Aktivitäten im Park vom Besuch des Heerlagers der Company of St. George, welche bereits 2003 am Mittelalter-Spektakel im Historischen Museum zu Gast waren. Die Mitglieder dieser auf authentische mittelalterliche Lebensweise spezialisierten Gruppe werden vom 30. Juli bis 10. August ihre Zelte im Museumspark aufschlagen und darstellen, wie das Alltagsleben von Söldnern, Handwerkern und ihren Familien zur Zeit Karls des Kühnen ausgesehen hat.
Eröffnung des Kubus/Titan mit Ausstellung über Albrecht von Haller

Im Herbst folgen die zwei weiteren Höhepunkte. Mit der Eröffnung des Erweiterungsbaus Kubus/Titan ist ein langjähriges Ziel des Historischen Museums erreicht. Der Anbau mit begehbarer Terrasse wird ab Mitte Oktober 1200m2 Ausstellungsfläche bieten. Damit verfügt das Historische Museum Bern über Räumlichkeiten, wie sie sich in nur wenigen kulturhistorischen Museen in Europa finden. Mit Unterstützung des Fördervereins und eines Mäzens kann das Museum zudem Ausstellungsmobiliar wie Vitrinen und Beleuchtung anschaffen. Dank optimaler Ausrüstung lässt sich der neue Wechselausstellungssaal im Kubus/Titan einfach unterteilen. Damit wird es künftig möglich sein, in effizienter Weise sowohl aufwändig inszenierte Grossausstellungen als auch einfachere Vitrinen- und Gastausstellungen zu realisieren, welche ohne inszenatorischen Aufwand gestaltet sind und sich an einen kleineren Publikumskreis richten. 

Die klimatisierten Depoträume sowie der Bürotrakt sind ab 2009 bezugsbereit. Dann wird auch Berns Stadtarchiv in den Kubus/Titan übersiedeln und seine Büroräumlichkeiten und Depots beziehen. 

Die Eröffnungsausstellung «heller Haller» (15. Oktober 2008 – 29. März 2009) im Kubus/Titan wird dem grössten Gelehrten der Schweiz, dem Berner Albrecht von Haller (1708–1777), aus Anlass seines 300. Geburtstags gewidmet. Der Forscher, Dichter, Arzt und Magistrat gilt als der letzte der grossen Universalgelehrten, die das gesamte Wissen ihrer Zeit überblickten, und zählt zu den wichtigsten Gestalten des Jahrhunderts der Aufklärung. 

Strategie 2008 – 2011: Eine Grossausstellung pro Jahr
Basierend auf den Erfahrungen der letzten Jahre, sieht das Museum vor, Grossausstellungen künftig im Jahresrhythmus durchzuführen. Die Geschichte Berns und die universalhistorische Sammlung des Museums bieten genügend Anknüpfungspunkte für Themen, die ein weites Publikum anziehen. Jedes Jahr soll einer der vier inhaltlichen Hauptbereiche der Sammlungen zum Zuge kommen: Archäologie, ältere Geschichte, Ethnographie und Jüngere Geschichte. Neben den Stammgästen kann damit auch immer wieder neues Publikum angesprochen werden. Für eine Grossausstellung pro Jahr sprechen gemäss Museumsleitung auch wirtschaftliche und personelle Gründe: Das bestehende und gut eingespielte Ausstellungsteam kann nur zusammengehalten werden, wenn Grossausstellung im Jahrestakt stattfinden. Bei geringerer Frequenz müsste Personal entlassen und wieder neu rekrutiert werden. Auch in Bistro und Museumsshop würden sich Zwischenjahre mit geringerer Frequenz negativ auf 
die Umsätze auswirken. Für 2009/10 in Planung sind die Ausstellungen «Kunst der Kelten» (
19. Juni – 18. Okt. 2009) in Zusammenarbeit mit dem Landesmuseum Württemberg und «Captain Cook und John Webber» ( Herbst 09 – Frühling 10) in Zusammenarbeit mit der Bundeskunsthalle Bonn.



23. Januar 2008/ Historisches Museum Bern

Das Ausstellungsprogramm 2008
Karl der Kühne (1433–1477)

Kunst, Krieg und Hofkultur

25. April bis 24. August 2008

Öffnungszeiten: Di–Fr 10–20h, Sa & So 10–17h

heller Haller

300 Jahre Albrecht von Haller

15. Oktober 2008 bis 29. März 2009

Öffnungszeiten: Di–So 10–17h
www.bhm.ch

Für weitere Auskünft und Bildmaterial wenden Sie sich an:
Historisches Museum Bern, Suzanne Mennel. Tel 031 350 78 24, 079 714 40 10

suzanne.mennel@bhm.ch
